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TAR NC Beschreibung Information bzw. Link 

 Informationen zur Veröffentlichung vor der Jahresauktion (Tarifjahr 2021) 

Art. 29 (a) Informationen zu fes-

ten Standardproduk-

ten (Reservepreise, 

Multiplikatoren, Saiso-

nale Faktoren, etc.) 

Siehe Preisblätter der GASCADE Gastransport GmbH mit Gültigkeit ab 01.01.2021 sowie ab 

01.10.2021 

Zur Begründung für die Höhe der Multiplikatoren verweist GASCADE auf den Beschluss der Bun-

desnetzagentur BK9-19/612 ( „MARGIT 2021“/ „MARGIT 2021 Q4“).   

Art. 29 (b) Informationen zu un-

terbrechbaren Stan-

dardprodukten (Re-

servepreise und eine 

Bewertung der Wahr-

scheinlichkeit einer 

Unterbrechung) 

Siehe Preisblätter der GASCADE Gastransport GmbH mit Gültigkeit ab 01.01.2021 sowie ab 

01.10.2021 

Die Bundesnetzagentur hat in Anlage I ihres Beschlusses BK9-19/612 (Festlegung „MARGIT 2021“) 

die Höhe des an den Kopplungspunkten anzuwendenden Abschlags für unterbrechbare Kapazität 

bis zum 01.10.2021 festgelegt. Die Methodik zur Berechnung dieser Abschläge wird in Abschnitt 6 

der Festlegung MARGIT 2021 beschrieben. Mit dem finalen Beschluss BK9-19/612 vom 11.09.2020 

(Festlegung „MARGIT 2021 Q4“) wurde die Höhe des an den Kopplungspunkten anzuwendenden 

Abschlags für unterbrechbare Kapazität ab dem 01.10.2021 festgelegt und begründet. 

Die zugrundeliegenden historischen Daten zu den faktischen Unterbrechungen der unterbrechbaren 

Kapazitäten wurden im Rahmen der MARGIT-Konsultation veröffentlicht und können hier bezogen 

werden. 

Die Methodik zur Berechnung des Abschlags für unterbrechbare Kapazität an anderen als Kopp-

lungspunkten, unter anderen Speicherpunkten, hat die Bundesnetzagentur im Beschluss BK9-

18/608 (Festlegung „BEATE 2.0“, Abschnitt 3.2) festgelegt. Hierbei wird die Unterbrechungswahr-

scheinlichkeit Pro aus den Daten der letzten drei Jahre des jeweiligen Ein- bzw. Ausspeisepunktes 

nach der folgenden Formel abgeleitet: 
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+ 𝑺.  

(K)u beschreibt die am Tag t maximal unterbrochene unterbrechbare Kapazität, (K)v beschreibt die 

am Tag t vermarktete unterbrechbare Kapazität und S den Sicherheitsaufschlag, der die Prognose-

unsicherheit abbildet. Die Unterbrechungswahrscheinlichkeit wird auf volle Prozent aufgerundet. Der 

https://www.gascade.de/netzinformationen/netzentgelte
https://www.gascade.de/netzinformationen/netzentgelte
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-612/BK9-19-0612_Download_Beschluss_BF.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0612_Beschluss_download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.gascade.de/netzinformationen/netzentgelte
https://www.gascade.de/netzinformationen/netzentgelte
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-612/BK9-19-0612_Download_Beschluss_BF.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-612/BK9-19-0612_Download_Beschluss_BF.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0612_Beschluss_download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/BK09/BK9_72_FL/Publikationen/BK9-18-607bis612/Anlagen/BK9-18-612_Beschlussentwurf_MARGIT_Tool.xlsx?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-608/BK9-18-0608_Download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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anzuwendende Abschlag entspricht der Unterbrechungswahrscheinlichkeit und ist unabhängig von 

der Produktlaufzeit. 

Nach Beschluss BK9-18/608 beträgt der Sicherheitsaufschlag S=10%. Mit ihrem Beschluss BK9-

20/608 (Festlegung „BEATE 2.0“) hat die Bundesnetzagentur den Sicherheitsaufschlag an anderen 

als Kopplungspunkten im H-Gas-Netz ab dem 01.10.2021 auf S=20% gesetzt. Dieser entspricht da-

mit dem Sicherheitsaufschlag für Kopplungspunkte im H-Gas-Netz laut MARGIT 2021 Q4.  

Die zur Berechnung des Abschlags benötigten Daten (Vermarktung und Unterbrechung unterbrech-

barer Kapazität) können auf der ENTSOG Transparenzplattform bezogen werden. 

Informationen zur Veröffentlichung vor der nächsten Tarifperiode (Tarifjahr 2021) 

Art. 30 (1)(a) Informationen zu den 

in der angewandten 

Referenzpreisme-

thode verwendeten 

Parametern 

Alle genutzten Eingangsparameter (insb. Kapazitätsprognosen) sind im vereinfachten Entgeltmodell 

enthalten. 

Art. 30 

(1)(b)(i) 

Informationen zu den 

zulässigen Erlösen 

Die zulässigen Erlöse der GASCADE für 2021 betragen: 506.436.557 € 

Art. 30 

(1)(b)(ii) 

Informationen zu den 

Änderungen der zu-

lässigen Erlöse 

Die zulässigen Erlöse wurden entsprechend den Vorgaben gemäß § 4 ARegV angepasst.  

Art. 30 

(1)(b)(iii) 

Informationen zu den 

folgenden Parame-

tern: Typen des regu-

liertem Anlage-vermö-

gens und ihr Gesamt-

wert, Kapitalkosten, 

Investitionsausgaben, 

operative Ausgaben, 

Anreizmechanismen 

Gesamtwert des regulierten Anlagevermögens im Kostenbasisjahr 2015: 2.748.854.756 € 

Kapitalkosten des Kostenbasisjahres 2015: 151.972.784 € 

Die Methode zur Berechnung der Kapitalkosten ist in §§ 6-8 GasNEV festgelegt. 

Die Investitionsausgaben bestimmen sich nach den Anschaffungs- und Herstellungskosten des An-

lagegutes. In der deutschen Anreizregulierung ist keine Neubewertung des Anlagegutes vorgesehen. 

Die Anlagegüter werden nach § 6 Abs. 5 GasNEV linear abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer ist 

in Anlage 1 GasNEV vorgegeben. 

Abschreibungszeiträume und -beträge für Anlagetypen: 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2020/2020_bis0999/BK9-20-0608/BK9-20-0608_Beschluss_Download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0612_Beschluss_download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.gascade.de/fileadmin/downloads/netzentgelte/2021/2020-11-03_simplifiedModel_deu.xlsx
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und Effizienzziele, In-

flationsindizes 

I. Allgemeine Anlagen: 3-70 Jahre (keine Abschreibung für Grundstücke), Betrag im Kostenba-

sisjahr 2015: 13.066.651 € 

II. Gasbehälter: 45-55 Jahre, Betrag im Kostenbasisjahr 2015: 0 € 

III. Erdgasverdichteranlagen: 20-60 Jahre, Betrag im Kostenbasisjahr 2015: 22.687.456 € 

IV. Rohrleitungen/ Hausanschlussleitungen: 30-65 Jahre, Betrag im Kostenbasisjahr 2015: 

51.084.504 € 

V. Mess-, Regel- und Zähleranlagen: 8-60 Jahre, Betrag im Kostenbasisjahr 2015: 452.324 € 

VI. Fernwirkanlagen: 15-20 Jahre, Betrag im Kostenbasisjahr 2015: 0 € 

Operative Ausgaben des Kostenbasisjahres 2015: 141.634.206 € 

Die deutschen Fernleitungsnetzbetreiber unterliegen dem System der Anreizregulierung gemäß den 

Vorgaben der ARegV, §§ 12-16 regeln hierbei Anreizmechanismen und Effizienzziele.  

Der Erlösobergrenze eines Netzbetreibers, die für die Regulierungsperiode (5 Jahre) bestimmt wird, 

liegen die Kosten zu Grunde, welche im Basisjahr (Jahr 3 vor der neuen Regulierungsperiode) beim 

Netzbetreiber entstanden und von der Regulierungsbehörde geprüft sind. Des Weiteren wird ein Ef-

fizienzvergleich zwischen den Fernleitungsnetzbetreibern durchgeführt und auf Basis deren Auf-

wands- und Strukturparameter unternehmensindividuelle Effizienzwerte ermittelt. Etwaige Ineffizien-

zen sind über die Dauer einer Regulierungsperiode abzubauen. 

Ebenfalls berechnet die Regulierungsbehörde einen generellen sektoralen Produktivitätsfaktor, der 

für alle Fernleitungsnetzbetreiber einheitlich zur Anwendung kommt. 

Der generelle sektorale Produktivitätsfaktor für die dritte Regulierungsperiode wurde auf 0,49% fest-

gelegt. 

Der individuelle Effizienzwert der GASCADE beträgt 100 %. 

Der zur Bestimmung der zulässigen Erlöse 2021 verwendete Inflationsindex (t-2) beträgt: VPI 2019: 

105,3 

Art. 30 

(1)(b)(iv,v) 

Informationen zu den 

zulässigen Erlösen 

Zulässige Erlöse aus Fernleitungsentgelten 2021 betragen für GASCADE: 460.757.047 €. 

Die Erlöse aus Fernleitungsentgelten für 2021 erhöhen sich zudem um eine Summe für Ausgleichs-

zahlungen gem. den Festlegungen BK9-18/607 und BK9-19/607 der Bundesnetzagentur, welche im 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-607/BK9-18-0607_Download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0607_Beschluss_download_BF.pdf?__blob=publicationFile&v=4
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aus Fernleitungs-ent-

gelten inklusive Kenn-

zahlen zu Kapazitäts-

/Arbeitsaufteilung, 

Entry-Exit-Split und 

Aufteilung nach sys-

teminterner/ system-

übergreifender Nut-

zung 

Rahmen der Anwendung eines einheitlichen Briefmarkenentgeltes im Marktgebiet erlassen worden 

ist. Die Summe der von GASCADE an andere Fernleitungsnetzbetreiber zu zahlenden Ausgleichsbe-

träge beträgt für 2021 13.844.445 €  

Kapazitäts-/ Arbeitsaufteilung: 100% Kapazitätsentgelte 

Entry-Exit-Split im Marktgebiet GASPOOL: 

42,7 % Einspeisung  

57,3 % Ausspeisung 

Entry-Exit-Split im Marktgebiet THE: 

36,0 % Einspeisung  

64,0 % Ausspeisung 

Aufteilung nach systeminterner/ systemübergreifender Nutzung im Marktgebiet GASPOOL: 

64,0% Systeminterne Nutzung 

36,0% Systemübergreifende Nutzung. 

Aufteilung nach systeminterner/ systemübergreifender Nutzung im Marktgebiet THE: 

74,9% Systeminterne Nutzung 

25,1% Systemübergreifende Nutzung. 

Im Zusammenhang mit der Konsultation nach Art. 26 NC TAR wurde der Kostenzuweisungstest von 

der Bundesnetzagentur (BNetzA) durchgeführt. Die Ergebnisse einschließlich einer Bewertung wur-

den im Wege der Festlegungsverfahren REGENT für die Marktgebiete Net Connect Germany (BK9-

18/610-NCG), GASPOOL (BK9-18/611-GP) und Trading Hub Europe (BK9-19/610) auf den Internet-

seiten der BNetzA veröffentlicht. 

Art. 30 

(1)(b)(vi) 

Informationen zum 

Ausgleich des Regu-

lierungskontos in der 

vergangenen Entgelt-

periode 

Tatsächliche regulierte Erlöse aus Fernleitungs- und Systemdienstleistungen 2019: 405.863.151 € 

Saldo des Regulierungskontos des abgeschlossenen Geschäftsjahres 2019: der Saldo des Regu-

lierungskontos wurde noch nicht durch die Bundesnetzagentur bestätigt.  

Der Saldo des Regulierungskontos des abgeschlossenen Geschäftsjahres 2019 wird im Jahr 2020 

festgestellt und in gleichmäßigen Raten – inklusive Verzinsung – über die folgenden drei Kalender-

jahre ausgeglichen. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-610/BK9-18-0610-NCG_Beschluss_290319.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-610/BK9-18-0610-NCG_Beschluss_290319.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-611/BK9-18-0611-GP_Beschluss.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474
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Regulierungskontospezifische Anreizmechanismen bestehen im deutschen Regulierungssystem 

nicht. 

Art. 30 

(1)(b)(vii) 

Information zur beab-

sichtigte Nutzung des 

Auktionsaufschlags 

Auktionserlöse werden auf dem Regulierungskonto nach §5 ARegV verbucht. Dieses Vorgehen ent-

faltet somit eine entgeltmindernde Wirkung in den Jahren in denen das Regulierungskonto ausgegli-

chen wird. 

Art. 30 (1)(c) Informationen zu 

Fernleitungs- und Sys-

tem-dienstleistungs-

entgelten und ihrer Be-

rechnung 

Die Bundesnetzagentur hat im Rahmen der Festlegung REGENT-GP/ REGENT-NCG bzw. REGENT 

2021 die Anwendung einer Briefmarke im Marktgebiet GASPOOL/Net Connect Germany bzw. Tra-

ding Hub Europe bestimmt. Hiernach sind die Erlöse aus Fernleitungsentgelten durch die für das 

Kalenderjahr prognostizierten Kapazitäten der Ein- und Ausspeisepunkte zu dividieren.  

Berechnung Biogasumlage 

Nach Tenorziffer 6 der Festlegungen REGENT-GP, REGENT-NCG bzw. REGENT 2021 ist die Bio-

gasumlage nach § 20b GasNEV als Systemdienstleistung eingeordnet. Die Berechnung der Bio-

gasumlage ist ebenfalls dort und in § 7 der Kooperationsvereinbarung zwischen den Betreibern von 

in Deutschland gelegenen Gasversorgungsnetzen vom 30.09.2019 beschrieben. Hiernach werden 

die bundesweiten Biogas-Gesamtkosten des Jahres 2021 in Höhe von 191.593.308 € durch die bun-

desweit bei Fernleitungsnetzbetreibern gebuchte bzw. bestellte Kapazität an Netzanschlusspunkten 

zu Letztverbrauchern und Netzkopplungspunkten zu nachgelagerten Netzbetreibern ohne Beach-

tung von Multiplikatoren oder saisonalen Faktoren des Jahres 2021 in Höhe von 306.560.401 

(kWh/h)/a geteilt. Hieraus ergibt sich eine Biogasumlage in Höhe von 0,6250 €/(kWh/h)/a. 

Berechnung Marktraumumstellungsumlage 

Nach Tenorziffer 5 der Festlegungen REGENT-GP, REGENT-NCG bzw. REGENT 2021 ist die 

Marktraumumstellungsumlage nach § 19a Abs. 1 EnWG als Systemdienstleistung eingeordnet. Die 

Berechnung der Marktraumumstellungsumlage ist ebenso dort und in § 10 der Kooperationsverein-

barung zwischen den Betreibern von in Deutschland gelegenen Gasversorgungsnetzen vom 

30.09.2019 beschrieben. Hiernach werden die bundesweiten Umstellungskosten des Jahres 2021 in 

Höhe von 223.527.688 € durch die bundesweit bei Fernleitungsnetzbetreibern gebuchte bzw. be-

stellte Kapazität an Netzanschlusspunkten zu Letztverbrauchern und Netzkopplungspunkten zu 

nachgelagerten Netzbetreibern ohne Beachtung von Multiplikatoren oder saisonalen Faktoren des 

Jahres 2021 in Höhe von 306.560.401  (kWh/h)/a geteilt. Hieraus ergibt sich eine Marktraumumstel-

lungsumlage in Höhe von 0,7291 €/(kWh/h)/a. 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-611/BK9-18-0611-GP_Beschluss.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-610/BK9-18-0610-NCG_Beschluss_290319.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-611/BK9-18-0611-GP_Beschluss.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-610/BK9-18-0610-NCG_Beschluss_290319.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-611/BK9-18-0611-GP_Beschluss.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2018/BK9-18-610/BK9-18-0610-NCG_Beschluss_290319.html?nn=524392
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474


Veröffentlichung nach Art. 29 und 30 Regulation (EU) 2017/460 (NC Tariffs) 

6 

Für das Messentgelt werden die der Messung zuordenbaren Kosten durch die prognostizierten Ka-

pazitätsbuchungen an den betroffenen Punkten dividiert. 

Für das Messstellenbetriebsentgelt werden die dem Messstellenbetrieb zuordenbaren Kosten durch 

die prognostizierten Kapazitätsbuchungen an den betroffenen Punkten dividiert. 

Die Kosten für das Nominierungsersatzverfahren entsprechen den zugeordneten internen Kosten.  

Art. 30 (2)(a) Informationen zu Än-

derungen der Fernlei-

tungsentgelten 

Die Briefmarke des Marktgebiets GASPOOL senkt sich im Jahr 2021 im Vergleich zum Jahr 2020 

leicht um 4 ct./(kWh/h)/a. Diese Änderung liegt im Rahmen normaler Entgeltanpassungen und ist 

nicht auf konkrete Tatsachen zurückzuführen. Mit dem Start des Marktgebiets Trading Hub Europe 

zum 01.10.2021 steigt die Briefmarke im Vergleich zur GASPOOL-Briefmarke stark um 48 

ct./(kWh/h)/a. Dieser Anstieg ist hauptsächlich auf die Marktgebietsvereinigung zurückzuführen. Die 

Briefmarke des Marktgebiets NetConnect Germany lag bisher deutlich oberhalb der Briefmarke des 

Marktgebiets GASPOOL. Zusätzlich musste die Kapazitätsprognose angepasst werden, um unter 

anderen den Wegfall bisheriger Kopplungspunkte zwischen den Marktgebieten GASPOOL und Net-

Connect Germany und geänderte Abschläge für unterbrechbare Kapazitäten, DZK und bfzK wider-

zuspiegeln. 

Die Bundesnetzagentur hat auf Grundlage der von den FNB gelieferten Daten die Entwicklung der 

Entgelte prognostiziert und in der Anlage 5 der Festlegung REGENT 2021 veröffentlicht. Hiernach 

wäre mit einem leichten Anstieg der Entgelte in den Jahren 2022 und 2023 zu rechnen. Nähere 

Informationen dazu finden sich auf der Internetseite der Bundesnetzagentur. 

Art. 30 (2)(b) Informationen zum im 

Tarifjahr 2021 verwen-

deten Referenzpreis-

modell inkl. verein-

fachtem Entgeltmodell 

Vereinfachtes Entgeltmodell 

 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Service-Funktionen/Beschlusskammern/1_GZ/BK9-GZ/2019/2019_bis0999/BK9-19-607_BK9-19-610_BK9-19-612/BK9-19-0610_Beschluss.html?nn=364474
https://www.gascade.de/fileadmin/downloads/netzentgelte/2021/2020-11-03_simplifiedModel_deu.xlsx

